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Gemeindebl  atit 13. Februar  1971

Kiiüstler  JoseE Kleinharis hervorging. Daher ist es au*  nicht
besonders  verwunderlich,  daß si*  Moritz  efünso  mit  der Bild-

hauerei  füfaßt.

Im Wirtschaftsgebäude  hat er si*  ein kleines,  besd'ieidenes

Atelier  eingerid'itet,  wo  er  modelliert  und schnitzt,  zuweilen

aber auch auf  dem Harmonium  spielt,  sozusagen  zur  seelischen

Einstimmung.  Fertige  Arbeiten  sind da nicht  viele  zu sehen,

. der Kiinstler  sfönitzt  nidxt  auf Vorrat,  sondern  hauptsä*lich

auf  Bestellung.  Seirie  Kleinplastiken  werden  von  den Nauderer

Gästen  gerne  gekauft  und mit  nad"i  Hause  genommen.  Wie

aber war  sein Werdegang?

Moritz  besuchte  die  Volkssföule  in  Nauders,  darauf  die

kunstgewerbliche  Abteilung  der Bundesgewerbesdxule  in Inns-

bruck  (heute  Höhere  Technische  LehranstaIt).  Afür  bereits  nach

einem  Semester'  mußte  er 1944  einrü*en.  Nach  Kriegsende  -

er kam  Gott  sei Dank  ni*t  in Gefangens*aft,  sondern  konnte

sich in die Heimat  durchschlagen  -  nahm  er seine Studien  in

der Gewerbeschule wieder auf. Insgesamt also war  er vier  Jahre
bei Professor  Pontiller,  der ihm  das Modellieren  lehrte,  und  bei

Professor  Kuen,  der ihn  in die Schnitzkunst  einfiihrte.  Da  ihm

ein Semester  wegen  des geleisteten  Kriegsdienstes  eingerechnet

wurde, beendete er das Studium im Sdiu5ahr 1947/48. Die
Kunstakademie  zu besuföen  war  ihm  leider  verwehrt.  Moritz

bedauert  das  heute  noch. Der  mehr  auf das  Praktische  aus-

gerichtete  Vater  hatte  dafür  zuwenig  Verständnis.  Es fehlten

wohl  auch die Mittel.  Nafö  der Schule  half  er eine Zeitlang  in

der  elterlichen  Landwirtschaft  mit  und vollendete  nebenher

kleinere  Arbeiten.  Das  bedeutete  aber  niffit  das Ende  seiner

kiinstlerischen  Fortbildurig.  So war  er z. B. einige  Monate  hin-

dur*  in Riedau  bei Ried  in OO.  bei einem  akademischen  Bild-

hauer  namens  Furthner  sowie  auch drei  Monate  bei einem  Bild-

hauer  in der Sdiweiz.  Die  iibrige  Zeit  verbra*te  Moritz  in der

Heimatgemeinde  Nauders,  wo  er seiner  Aföeit  naa'iging.

Zu  seinen  tievorzugten  Aföeitsthemen  gehören  Kruzifixe,  Ma-

donnen,  Krippen  und  sonstige  christliche  Motive,  die er seinen

Reliefs,  Denkmälern  und  Grabsteinen  zugrunde  legt.  Als

größere  Arbeiten  können  genannt  werden:  das Kriegerdenk-

mal  an der Friedhofsmauer  und der hl. Neopomuk  am Dorf-

brunnen zu Nauders, der hl. Josef am Eingang der Kir*e
Landeck-Bruggen,  ein Kruzifix  am Mieminger  PIateau  und  ein

Volksaltar  in der Pfatrkira'ie  in Münster.  Besonders  das Krie-

gerdenkmal,  Maria  mit  ihrem  toten  Sohn  darstellend,  fand  zu-

nä*st  nicht  die ungeteilte  Zustimmung  der Dorföewohner.  Zu

ungewohnt  war  die  Gestaltung.  Dodx  die  Anerkennung,  der

Fremden  belehrte  sie eines Besseren.  In  der  Tat  ist dieses Denk-

mal  sid"ier das bisher  reifste  Werk  unseres  Kiinstlers.

Selbstverstfödlich  stammt  aud'i  der  Grabstein  der  Familie

Moritz  im Nauderer  Friedhof  von  ihm.  Als Motiv  wählte  er

die Darstellung  der Frauen  am Grabe mit  dem Jiingling, der
ihnen  die  Auferstehung  des Herrn  verkiindet  (Markus  16,  6).

Für  die Karfreitagsprozession  sd'iuf  er Reliefs  aus der Leidens-

gesföidite: Einzug  in Jerusalem, Christus am Olberg, seine Gei-
ßelung,  seine Krönung,  Christus  fäfü  am Wege nach Golgotha

und Christus'am  Kreuze.  Es handelt  si*  um Holztafeln,  die

mit  jeweils  zwei  bis drei  Figuren  sparsam  und ausdru*sstark

das  Wesentliche  erfassen  und dem Besa'iauer  mitteilen.  Diese

Reliefs  befinden  siffi  im Privaföesitz  der Familie  Baldauf,  Ho-

tel Post, Nauders.  Für  die sogenannte  Heiliggrabbruderschaft

s*uf  er die Darstellung  vom  Christus  im  Grabe,  die leider  nur

während  der Kartage  in der Pfarrkirche  aufgestefü  wird.  Sie

ist daher  noch in etwas  anderer  Manier  gehalten  als die vor-

erwähnten  Werke.  Besonders  spezialisiert  ist  Moritz  auf

Christusdarstellungen  und  Madonnen,  die sifö natürlifö  meist

in  Privatt»esitz  befinden.  Hier  ist von  Holz  iiber  Terracotta

bis Bronzeguß  alles vertreten.

über  seinen künstlerischen  Werdegang  läßt  sich sagen, daß

er in die Fußstapfen  seines Lehrers  Pontiller  getreten  ist, dessen

Art  und  Ausdru&sweise  er im wesentlichen  auch vertritt.  Die

enge VerLiindung  zwischen  dem Sd'iüler  und dem Lehrer  zeigt

sich, nebenbei  bemerkt,  auch darin,  daß Professor  Pontiller

ihn erst vor  wenigen  Jahren mit  der Ausführung  einer  Arbeit
betraute,  die  fiir  Madagaskar  bestimmt  war.  Die  physische

Kraft  fiir  die Bewfüigung  einer  solchen  Aufgabe  konnte  Pro-

fessor  Pontiller  nia'it  mehr  auföringen.  So wurde  für  ein fernes

Land  in Nauders  der  Corpus  fiir  ein großes  Kruzifix  geschaffen.

Moritz  kommt  es bei seinen Arbeiten  darauf  an, eine per-

sönlid'ie  Note  herauszutiringen,  jedem  seiner  Werke  ein ganz

bestimmtes  Wesen,  einen  echten  Ausdruck  und  sichtbaren

Charakter  zu geben.  Da  alle  seine neueren  Figuren  sehr sa»lank

gehalten  sind,  drfögt  sich die Frage  auf,  mit  welföer  besonde-

ren Aussage  der Kiinstler  dies verbinden  will.  Daraufhin  an-

gesprochen  meinte  der Kiinstler,  daß dieser  offensi*tlidie  For-

menklang  an die  Gotik  unbewußt  zustande  komme  und der

Ausdruk  einer  gewissen  transzendentalen,  vergeistigten  Hal-

tung  sei. Dies  wiederum  betone  den jenseits  gerichteten  Charak-

ter  seiner  Darstellungen,  wie  er ihnen  nad'i  Meinung  des Künst-

lers eben zukommt.

über  seine Arbeiten  selbst sagt Moritz,  daß sie sich erst im

Laufe  der Zeit  entwi&eln,  daß man  sich plagen  und viel  ver-

suföen  miisse,  um zu einem  befriedigenden  Resultat  zu kommen.

Innerhalb  dieser  Zeit  kommt  die  kompositorisaxe  Gestaltung

zum  Tragen.  überhaupt  sind  die intuitiven  Momente  im Laufe

einer  Arfüit  entscheidend  und nid'it  die vorgefaßte  Meinung,

der  ursprüngli*  konzipierte  Plan,  da sidi  ja nicht  jede  Idee

ausführen  läßt.

Mit  diesen  Gedanken  arbeitet  Moritz  still  und  bescheiden  in

seiner Werkstatt,  ringt  mit  ehrlia'iem  Bemühen  um  den ver-

innerlichten  Ausdrudc  seiner Figuren  und  macht  es sich dabei

nicht  leicht.  Er  ist  zweifellos  ein  Kiinstler,  dem  man  gern

,größere  Aufträge  wünschen  sollte.

Umweltverschmutzung  im  kleinen

Die  Spazierwege  im  nahen  Ortsfüreid'i,  aber auai  die Straßen

und Wege  innerhalb  der  Stföte  und Ortsföaften,  sind viel-

fad'i  -  gelinde  ausgqdriidct  -  unappetitlich,  weil  manaie  un-

serer großen  und  kleinen  Mitbiirger  einfad'i  alles bedenkenlos

fallen  lassen. Besonders  die Umgebung  yon Ruhebänken  läßt

oft  Rüdcschliisse  auf  vielerlei  Geniisse  zu, die eine veföraufös-

orientiene  Wirtschaft  fein  säuberlich  verpa&t  antiietet.  Oran-

gensföalen,  Eisbecher,  Zeitungsfragmente,  Zigarettenschaa'iteln

und  vor  allem  die vielen  Papierln,  die einmal  Sd'ile*ereien  um-

hiillt  haben,  liegen  ,,malerisdi"  vertreut  umher.  Audi  gibt  es

Autobesitzer,  die sich ni*t  scheuen, die vollen  Aschenbedier  am

Parkplatz  auszuleeren.  Unser  Lebensstandard  läßt  si*  an den

Dingen  ablesen,  die wir  fortwerfen.  Afür  autfö unsere  Kinder-

stube.  Die  Sauberkeit  auf  den Straßen,  den Spazierwegen  und

Ruhepfüzen,  anders  ausgedrü&t,  die Umweltvers*mutzung  im

kleinen,  ist ein Problem  der Erziehung.  Dazu  braud'it  es das

Vorbild  der Großen  und die  Anleitung  der Kleinen.  Hierzu

ein Vorschlag  an die Lehrersdiaft:

Sport-  und  Spielpfüze  sind  na*  Beendigung  des Turnun#er-

richts  auf Weisung  des Lehrers  von  den  Kindern  säuberlich

arifzuräumen.

An  Wandertagen  ist darauf  zu a*ten,  daß der Rastplatz  je-

weils sauber hinterlassen wird  und daß alle Jausenpapiere ein-
gesammelt  werden.  Vor  Antritt  der Wanderung  sind die Kin-

der anzuweisen,  unterwegs  niffits  fortzuwerfen.

Die  Grünanlagen  vor  der Schule  oder  ein bestimmter  Bereia'i

um die &hule  herum  ist für  einen  festzulegenden  Zeitafüd'initt

der Obhut  einer  Klasse  anzuvertrauen,  die dafür  verantwort-

lich ist, daß jeden  Tag  nach Beendigung  des Unterrichts  alle

herumliegenden  Papierfetzen  aufgelesen  werden.

Nur  dura'i  Erziehung  zur  Sauberkeit  kann  die angeprangerte

Unsitte  fükämpft  werden,  die unsere  Wege  verunreinigt.

Kuratorium  S*öneres  Tirol
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Die  Bandaufnahme  für  diese  Sendung,  die  vom
Regionalprogramm  des  Österreichigühen  B,undfunk
am  21. Februar  1971  von  l1.OO - 12.00  Uhr  aus-
gestrahlt  wird,  findet  am Sonntag,  den  14.  Febrüar
1971  m der  Aula  des Bundesrealgymnasmms  Lündeck
statt.

Bei dem äußerst reichhaltigen  und  interessanten
Programm  wirken  mit  :

Die  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  unter  Lei-
tung  des Kapellmeisters  Erich  Delago,

der  Sängerbund  Landeek  1884  unter  Leitung  des
Chormeisters  Prof.  Hans  Pichler,

die  Sing-  und  8pie1gmppe  Öttl-Juen  unter  Leitung
von  Bruno  Öttl,

die Original  Tiroler  8pitzbuam  unter  Leitung  von
Gustl Betschitzeggeri,

fernerwerden  MundaytgefüchtevonLuiseHenzinger
durch  Brigitte  Kues  und  hmin  Laninger  vorge-
tragen.

Saaleröffnung  ist  um  10.30  'Uhr.  Um:  II.OO  Uhr  müssen
die  Plätze  eingenommen  sein  und  es werden  die  Türen
der  Aula  geschlossen.

Die  Bevölkerung  ist  herzlichst  eingeladen  !

'Volkshochschule  Landeek

Vortrag
Ärn Mittwoch,  den 17. Februar  1971, 20 Uhr, spricht

in der Aula  des Realgymnasiums  Rudolf  :E[arb über
,,Romantisches  Süddeutscbland"  (mit  Farblichtbilder)
Anhand  von  hefüichen  E'arblichtbildern  zeigt dieser

Vortrag  füe romantischen  Eitädte 8üddeutsch1ands  an der
,,Romantisühen  Straße".  Nürnberg,  Bamberg,  Würzburg,
Bothenburg  ob der Tauber, die  zauberhafte  mittelalter-
liühe 8tadt,  frä.nkische Dörfer  mit ihren  hübschen Fach-
werkbauten,  Kunstwerke  aus Gotik  und Barock  werden
gezeigt. Den Rahmen bilden die lieblicben  Landschaft,en
entlang  der ,,Romantischen  E3traße" und die  weingeseg-
neten Flußtäler  dss Mains und des Neckars.

Kartena  an der Abendkassa.

AussteJung  GERALD  NITSCHE
Im  Tiroler  Kunstpavjllon  in Innsbruck wird am Freitag,
den 12. Februar  1971  um 17 Uhr die Ausstel1ung von
Werken Gerald Nitsches eröffnet. Die  Ausstellung dauert
bis zum 7. März.

Sfüllgcntpinr1pa  Tiandeck

Müllablagerung  im  Ortsgebiet

In  letzter  Zeit  mehren  sich  leider  wieder  die  Ftlle
,,wilder"  Mülfüblagerung  im  Ortsgebiet  von  Landeck.  Auf

rxeiutlvuvexkvlu«vaxbandLandecku.Umgebung

Yeranstaltungakalender

13. Febmar:  Pünfuhrtee  Gqthof  ,,Kaifenau"

Garnisonsball,  8peisesaa1 der Pontlatzkaserne
Kriegsopfermaskenban  'Hotel  ,,8onne"
Keglerball  Gasthof  ,,Arlberg"
Maskenball  im ,,Wisnerwald"

14. Febmar  : Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

17. Februar  : Kinderfaschmg  im  ,,Wiener*ald"

20. Februar  : Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

Tiwag-Ball  Hotel  ,,8föwarzer  Adler"  Landeük
Herzerl-Ball  Gasthof  ,,Arlberg','
Ball  im Hotel 8onne

Kriegsopfer-Maskenball  Gasthof  ,,Gemse"
Zams

21. Februar  : Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

Faschingskränzc5en  der  Freiw.  Feuerwehr
Landeck-Perjen  6. Zug im  Nußbaumkener.

23. Februar  : Faschfög-Kehraus  Gasthof  ,,jkrlberg"

24. Feb'mar  : (Aschermittwoch)  Heringsschmaus  im  Gasti-

hof  ,,Löwen"

der öd, im Gebiet der Salurnerstraße,  Fischerstra.ße usw.
verbrennen  Kinder  die Abfälle  oder  werfen  sie  einfach
über die Böschung und die Uferbereiche  werden  als Ab-
lagerungsplatz  von Gerümpel jeglicher  Art  mißbraucht.
I)iese Unart  vermittelt  weder ein  gutes Bild  unserer  8tadt,
noch wirft  sie ein gutes Licht  auf  ihre Bewohner.  Neben
der wöchentlichen  Münabfuhr  wird seitens  der,  Eitadtge-
meinde Landeck  auch dis8es Jahr wieder eine  ,,Entrüm-
pelungsaktion"  durchgeführt,  sodaß für die  Beseitigung
a ll  e r  Abfölle  ausreichend vorgesorgt  ist. In  diesem
Zusammenhang  wird  darauf  hingewiesen,  daß die  unbe-
fugte Ablagerung  von Müll  in  Hinkunft  streng  bestraft
wird.

K u n d m  a c h u  n  g

Betrifft: Rodaufsföutzimpfung der &hweine im Jahre 1971
Zur Bekämpfung des stets auftretenden Sdiweinerotlaufes

emp&hlt  es si*,  aufö im Jahre 1971 die Sdiweinebestände der
Rot1aufsahutzimpfung zu unterziel'ien.

) Um den Besitzern 'von Sföweinen die Möglidikeit  zu geben,
ihre &hweine anläßlich von verbilligten  Massenimpfungen  der
Rodaufs*utzimpfungen  zu unterziehen, werden  die Sd'iweine-
besitzer eingeladen, die Anzahl  der zu impfenden Sffiweine  bis
spätestensDonnerstag,den29.Aprill971  im Rathaus, Zimmer
Nr.  4, zu melden.

Der Bürgermeigter:  Anton  Braun

Tiroler  Jägerverband  Bezirksstelle  Landeck
Die Bezirksstielle  des Tiroler  Jägerverbandes,  Landeck,

veranstaltet  auch heuer wieder einen  Vorbereitungskurs
für die J%erprüfung  zur Erlangung  der  l.  Jagdkarte.

Der Kurs beginnt am Sonntag, den 14. Februar  1971
um 9 Uhr vormittag  im Gasthof ,,Arlberg"  in Landeck
und wird in den darauffolgenden Sonntagen fortgesetzt.

Ich möcbte allen, die beabsichtiigen, die J%erprüfung
am !). April  1971 bei der Bezirkshauptmannschaft  Landeck
abzulegen, empfehlen,  diesen 'Vorbereitungakurs  verläßlich
zu besuchen. Der Bezirksj%ermeister:

ottO  Gitterle
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g7ffiThffffau:!iib  uud  Musisch,  dKfüaHuBi-ibhbai

Rnnr1p«rpn1gymnanitvmc  Landeck

I)ie  Anmeldung  ip die  l. 'Klasse  des Realgymnasiums

für  das  8ehu1jahr  1971-72  sind  von  den Eltern  in  der

Zeit  vom  l!).  Februar  bis 27. Februar  1971  in  der  Direk-

tion  der 8chu1e  vorzunehmen.  Die  8chü1er-E1tern  haben

dabei  die 8ahu1nachricht  des l. Halbjahres  der  4. Klasse

Volksschule  vorzulegen.  Eine  Aufnahmsprüfung  ist  nicht

mehr  vorgesehen.

Die  Entscheidung  über  die  Aufnahme  wird  erst  bis  zum

Monat  Juni  gefällt.  Die  Eltern  werden  davon  schriftlich

verständigt.

Voraussetzung  für  eine  Aufnahme  ohne  Aufnahms-

prüfung  ist,  daß  der Schüler  von  der  Volksschule  als reif

für  den  Besuch  des LZuges  einer  Hauptschule  erklärt

wird.

Fl1Yfinfnnföz1*h  nnch  fiir  Kinder

Die  Pensionsversicherungsanstalt  der  Arbeiter  führt  wie

in  den  vergangenen  Jahren  auch  heuer  wieder  eine  Kinder-

aktion  zur  Absolvierung  eines  meeresklimatischen  Kurauf-

enthaltes  in Riccione  durch.  In  Betracht  kommen  Kinder

vonVersichertenundPensionistenderPensionsversicherungs-

anstalt  der  Arbeiter  vom  vollendeten  6. bis  zum  vollende-

ten  12.  Lebensjahr.  Es  werden  drei  Turnusse  zu  je  6 Woföen

in  der  Zeit  vom  Mai  bis 8eptember  1971  durchgeführt.

Für  nähere  Auskünfte  'öerden  die Eltern  ersucht,  sich

an die Gesundheitsämter  oder  direkt  an die Landesstelle

8a1zburg  der  Pensionsversicherungsanstalt  der  Arbeiter,

8a1zburg,  Faberstirasse  20, zu wenden.

Ehrung von Betriebsjubifören bei

Smtit-Krismer
Vor  kurzem  trafen  sich  über  Einladung  die  Mitarbeiter

des  8tah1bauwerkes  Krismer  mit  ihren  Angehörigen  im

Hote]  8onne  zu  einem  Familienkränzchen.  Der  aufstrebende

Betrieb,  dessen  Produktion  heute  bereits  beachtlich  über

das  Stahlprogramm  hinausgewachsen  isti,  beschäftigt  über

100  Personen  und  unterhält  eine  eigene  Lehrwerkstätte.

Eio nimmt  es niaht  wunder,  daß der geräumige  8aa1 des

Hotels  bis auf  den letzten  Platz  und  die  gror3e  Veranda

des  Hauses  gut  besetzt  war,  als nach  einem  gemeinsam

eingenommenen  Abendessen  der Firmeninhaber  seine  Mit-

arbeiter  und  dieAngehörigenoffiziell  begrüßte.  Josef  Krismer

führte  u.  a.  aus, daß man  gemeinsam  wieder  ein Jahr

voll  harter  Arbeiti,  aber  auch  voll  stolzer  Erfolge  binter

sich  gebracht  habe.  Es  sei schon  daher  nicht  mehr  als

recht  und  billig,  wenn  man  sifö  einmal  auch  außerhalb

des  Betrieblichen  Rahmens  treffe.  Zum  einen  habe  der

Betrieb  ein  Ausmaß  erreicht,  welches  es oft  nicht  mehr

ermöglicht,  jeden  einzelnen  Mitarbeiter  persönlichzukennen,

zum  anderen  sollte  auch  endlich  einmal  den  Angehörigpn

der  Mitarbeiter  die  Möglichkeit  zu einem  zwanglosen  Bei-

sammensein  miti  Musik  und  Tanz  geboten  werden.  Krismer

wünschte  allen  Erschienenen  6inen  fröhlichen  Abend  und

ersuchte  abschließend  darum,  sich  auch  in den  nächsten

Jahren  so wie bisher  7u gemeinaamer  Arbeit  zu finden.

Bevor  man  jedofö  das Tanzbein  schwang,  gab  es jedoch

noch  eine  besondere  Ehrung.  Herr  Sepp  Madersbacher

gehört  der Firma  'Krismer  seit  nachgerade.12  Jahren  an,

die  Mitarbeiter  Hans  Oarrarö  und  Max  Skof  können  gleich-

falls  auf  eine  zehnjährige  Mitgliedsehaft  zum  Betrieb  zu-

rückblicken.  Unter  großem  Beifall  dankte  Josef  Krismer

den  Arbeitsjubilaren  für  ihre  Betriebstreue  und  überreichte

ihnen  ein Pfösenti.  Dann  jedt'ch  -stand  dem  Vergnügen

nichts  mehr  im  Wege  und  man  schwang  ausgiebig  daa

Tanzbein,  unterhielt  sich  ausgezeichnet  und  so  manche

Freundsühaft  unter  Betriebs-  und  Arbeitskonegen  wurde

im  Verlaufe  des Abends  gegründet  oder  erneut  besiegelt+.

Zusammenfassend  also  eine  wohlgelungene  Zusammenkunft,

zu der  man  dem  Veranstalter  und  den  Eingeladenen  gratu-

lieren  kann.

Dii  nzuuuvivlizublilybiiiv**iiiaJiaft  LandeCk

weisti  darauf  hin,  daß ab 15.  Februar  1971  die  Beleg-

zeiten  eingeschfönkt  werden  auf  die Zeit,  'VOn 6 - 8 Uhr

und von 17 - 19.30 Uhr t%lich.

Höhere  RhiikLLaL1iauiiiuLulL  ru:r  1nnr1wmqclxcdt

liche  rrauenberufe  in  Kematen  in  Tirol  (Iiand-

wirtschafthche  Ma«b'hC'Tlmit*p%@hn1n)

Aufnahme:  Sd:iuLjabr  1971172

Als' Mindestalter  beim  Shuleintritt  wird  das  vollendete

14.  Lebensjahr  verlangt.  Die  erforderli*e  &hulausbildung  für

die Aufnahme  ist der erfolgrei*e  Abs*luß  der 8. S*ulstufe

der Volkssföule  oder  der 4. Klasse  der Haupts*ule  odet  der

4. Klasse  einer  allgemeinbildenden  höheren  Sffiule.

Die Aufnahme  erfolgt  na*  bestandener  Aufnahmeprufung

und  na*  Maßgabe  der  zur  Verfiigung  stehenden  Pfüze.

Die Ausbildung  an der Lehranstalt  dauert 5 Jahre (5jährige
höhere  Bundeslehranstalt).  Die  Absolventinnen  hafün  beste

Berufsaussid'iten.  Fiir  den Beruf  einer  Landwirts*aftslehrerin

und  einer  Wirtsd'iaftsberaterin  ist der Besu*  des Bundessen'ii-

nars für das landwirtsdiaftlid'ie  Bildungswesen in  Wien (1 Jahr)
erforderli*.

Das Reifezeugnis  berefötigt  au*  zur  Aufnahme  als ordent-

lia'ier  Hörer  an  einer  wissens*aftliföen  Hoa»schule  (je naoh

Studienrifötung  ohne  oder  mit  erfolgrei*er  Ablegung  von

Zusatzpriifungen)  und zur  Aufnahme  in  eine  Pädagogisdxe

Akademie.

Ansutföen um Aufnahme in den 1. Jahrgang des S*uljahres
1971/72  sind bis spätestens  31. Mai  1971 ohne  Verwendung

eines Formblattes  an die Direktion  der  Höheren  Bundeslehran-

üAS SCHulERHEIM  lAJ)E«,K

geleitetvon  den  Salesianern  Don  Boscos

nimmt  für  das Schuljahr  1971-72  noch

Schüler  des  Bundesrea«gymnasiums
(naturwissenschaftIicher  Zweig),  des

Musisch-Pädagogischen  Realgym-

nasiums  und der Hauptschule  auf,

Die Anmeldungen  für  das Realgym-

nasium  und  für  die  Hauptschule  wer-

den  bis zum  27. Februar  für  das Mu-

sisch  - Pädagogische  'Gymöasium

bis zum  30. April  erbeten,

Anmeldungen  und Anfragen  sind  zu

richten  an:

Direkfion des Sch€»lerheimes lündeck

Prandtauerweg  19, Postfach  12

6500 Landeck  Tel, 05442-508



13. Febmay'1171
aemainde  blaititi

Bei der diesjährigen  kürzlich  stattgefündenen  General-
versammlung  der Schützenkompanie  Landeck  konnte  Ob-
mann  Josef  Baggl  eine  Reihe  erschienener  Ehrengäste  und
zwa,r Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Bür-
germeister  Anton  Braun,  8t.adtrat  Karl  8piß,  Altlandtags-
vizepräsidenti  Josef  Rimml,  den  Obmann  der  Brauch-
tumsgruppe  Landeck  Heinrich  Unterhuber  und  das Ehren-  '
mitglied  Peter  Spiß begrüßen.  ,

Jach  einer  Gedenkminute  für  alle gefallenen  und  ver-
storbenen  8föützenkameraden  berichtete  Obmann  Raggl,
daß 81 neue 8chützenmitg1ieder  in die Kompanie  aufge-
nommen  werden  konnten.  Diese  erfreuliche  Tatsache  bringt
aber  leider  auch eine  finanzielle  Belastung  insofern'  mit
sich,  als daß die neu  eingetretenen  Schützen  mit  Uniformen
ausgestattet  werden  müssen  und  die hiefür  eyforderliche
8umme  übersteigt  die  Leistungsfähigkeit  der  Kompanie
in dieser  'Hinsicht.  Obmann  Raggl  richtete  dann  an  die
am Bestehen  der  Eichützenkompanie  interessierten  8te11en
die Bitte,  bei der Lösung  dieses Problemes  mithelfen  zu
wollen.

In  Vertretung  des IRegimentsschützenmajors  Emmerich
8teinwender  zeichnete  Obmann  Raggl  den  langjährigen
Ka,ssier  Karl  Weiß  mit  der silbernen  und  Ludwig  8chön-
herr  mit  der  bronzenen  Verdienstmedaille  der  Tiroler
Eichützenkompanie  aus.  -

Schischule  Iiandeck  - Zams

vom  l!).  Februar  bis  19. Fetu'uar  1971
täglich  lO - 12 und 14 - 16 Uhr,

Hausfrauenkws  1971
vom  22. Februar  bis  27. Februar  1971
täglich  14  - 18 Uhr

jlnmeldung  und  Txeffpu:akt  :

Venetseilbahn
Thiallift'

Tel.  66!)
Tel. 830

Ergebnisse
1. Zams  3450  Ringe

Streng  Aloiei 368, Wucherer  Sepp 360, 8chwarzenbacher
Edith  358,  8chöpf  Budolf  3!)6-89,  Scheiber  Karl  347,
Pezyei.Dr.  Friedl  343, Burger  Peter  340,  '\7enier  Alois  326-80,
Pezzei  Herta  326-80,  Venier  Adolf  326-78.
2. Silz  3325  Ringe

PrixRoland  3!b9,BandolfGerd356-92,FögerHermann349,
Randolf  Heinz  338, Förg  Edi  335-8!),  Neurauter  Max  33!)-79,
Föger  Mathias  330, Föger  Gabi  319, Föger  Anton  313,
Wammes  Anton  291.

ßTeuer  GiMenrskord  Zams  DamenNasse:  3!)8  Ringe
8ehwarzenbacher  Edith.

Sieg: Zams  mit  125 Ringen  Vorsprung.

Am 4. Fsbruar  1971 Zams - Haiming  in  Zams
Ergebnisse

1. Zams  3420  Ringe
8treng  Alois362-9l,8chöpfRudolfa59,Wueherer8eppa52,

&thwarzenbacher  Edith  361, Wucherer  Älois  34!),  8üheiber
Karl  341, Venier  Adolf  334, Venier  Jois  328-87,  Burger
Peter  326, Pezzei  Dr. Friedl  322.
2. Haiming  3277  Ringe

MöstlJosef  362-89,  FlungerBernhard343,8tiggerKarl335,
8tigger  Bernhard  331,  Leitner  Ewald  328-8!),  Götsüh
Hermann  328-80,  Reinstadler  Herbert,  329-79,  Neurauter
Heini  323, Wesenjak  Hans  m2, Leiiner  Josef  287.

Sieg : Zams  mit  143 Ringen  Vorsprung.

Gildenmeistersehaft  1971
Die diesjährige  Gildenmeisterschaft  im Luftgewehr  ünd

in der Luft'pistole  in allen  Klasssn  'Jindet  am 8amstag,
den 20. 2. 1971 ab 17 Uhr  statt.  (8chießstand  im  Kinder-
garten  Zams),

8iegerehrung  anläßlich  des ubert  Falch  Oup 8chießens.

Schenken  Sierechtzeitig

Blumenzu-  Valentinstag



G*msindeb  la*t lB.  F*tsuar  1»71

8kik1ub  Landeck

A!  -Grund  technisqher  8chwierigkeiten  und'8chnee-

mangels  de die-8treeke  @ur Befüks-'Betriebsmeister-
schaft  am pamstag, d<sn 13. Februar  197ö vom  Thial auf
den Krahberg,  sowie  der 8ta:a von 10.30  auf  ll.OO  'Uhi

verSlteagr'tnummernausgabe am 8tart  -

Preisvepteilung:  Hotel  Tramse,rhof  - Landeck  oa.

i8.00  Uhr.

Rtrkhahn  Pi'eqcntorlauf  am  1.  )E"ebruar  19?1

in  Galfflr

Bei  heffirlichem  Winterwetter  und  ausgezeichneten  Pisten-,

verhältnisse  konnte  der  SO Galtür  den  bereits  traditionellen

Birkhahn-Lauf  durühführen.  In  einem  sehr flüssig  a.usge-

flaggten  Riesentorlauf  kämpften  131 Läufer  und  Läufer-

innen  mit  vollem  Einsatz  und  sportlichem  Ehrgeiz.  Das

Rennen  verlief  unfallfrei.

Ergebnisse:

Damen:  l. Kirsühner  Elfriede,  SK Landeck,  2,10,32,

2. Walter  Irmgard,  SO Galtür,  2,12,70,  3. Zangerle  Elisa-  

beth.  80 Galtür,  2,13,79,  4. Falkner  Astrid,  8K  Landeck,

2,14,!J2.
Jugend  I  : l. Kurz  8epp1,  SO Galtür,  2,00,90,  2. Kraut-

schneider  Hans,  8K  Landeck,  2,01,81,  2, Ladner  Gottfried,

SC " Kappl,  2,02,63,  4. Zanger,l.  Emil,  80 Ischgl,  2,03,39.

Jugend  II:  l. Kinzner  Wolfgang,  SV Igls,  2,04,23

2. Zangerl  Toni,  8C Ischgl,  2,04,47,  3. Zangerle  Helmut,

80  Kappl,  2,00.0!),  4. Walter  Andpeas,  SCi Galtür,  2,07,07.

Al»gem.  Herrenkl,  1. Reich  Eduard,  (Tbzt.)  80  Wängle,

1,49,33  2. Berthold  Herbert,  SK  Nauders,  1,51,00,  2. Lo-

renz  Klaus,  80 Galtür,  1,54,48,  4, Felderer  Helmut,

8V  'Zollwache,  1,[)6,22.

Altersklasse  : l. Tiefenbacffep  Toni,  8K  Landeck,  1,ö9,06,

2.  Kofley  Luis,  SK Landeck,  1,59,44,  3. Artner  Fred,

E5K Landeck,  2,00,85,  4. 8a1ner  Franz,  80  I.Bchgl, 2,01,38.

8chu1schiwoche  in Nauders  21. 16. Jannex  i921

Die  Volksschule  Nauders  führte  auch  heuer  wieder  in

Zusammenarbeit  mit  dem  Schiklub  Nauders  die  8chu1-

schiwoche  durüh.  Die  Nauderer  Eichijugend  war  mit  Freude

und  Eifer  bei  der  8ache.  Von  den 150  8chü1ern  der  Volks-

schule  nahmen  124 am Kurs  teil.  Die 8esse1]ift  - k. G.

er@öglighte  wieder  auf  allen 'Liftanlagen Freifahrta, die

&ihischgle  JYauders  unter  Pepi  Öttl stellte  Schilehrer  z,uy

Durchführung  der 8chu1s4iwoche.  Um den ,absühlie,ßen-

den 8ühu1schitag  auf  der traditionellen  Rennstrecke  beim

8ch1oQft  südlich  dÖö Dorfe3  abwi4e1n zu können, püußtÖ
diese Veranstaltung  wegen  8chneem.;(nge1s  um  eine Woche

auf  den 25. Jänner  versehoben  werden.  Die  Teilnehmer

der 8ehu1sühiwoche  zeigten  bei dieser  Abschlußveranstial-

tung,  was sie geJernt  haben.  Der 8ehneesturm  und die

Kälte  konnten  der  Begeisterung  keinen  Abbruch  tun,  und

so kämpften  sifö  än die 120  Rennläufer  dureh  den  J'lag-

genwald.

Ergebnisse  : Klasse  'Kinder  I, Knaben  : l.   8a1zgeber

Robert,  2. Wiestner  Günter,  3. Penz  Thomas.

Klasse  Kinder  I, Mfüdchen:  l. Klinec  Evi,  2. Eichmid

8igrid,  3. Jung  Edith.

'Klasse  Kinder  II,  Knaben  : l.  Penz  Hanspeter,  2. Age-

rey  Gerhard,  3. Plangger  Valentin.

'Klasse  Kinder  II,  Mfüdchen  : l.  Walzthöni  Ingrid,  2. Di-

litz  Beate,  3. Jung  Olaudia.

Klasse  Schüler  I, Knaben  : l.  füifert  Balthasar,  2. Ru-

d,igier  Bernhard.

Klasse  E3chü1er I,  Mädchen  : :.  Jung  Gertrud,  2. Inner-

hofer  Hannelore,  3. Noggler  Beate.

Klasse  8chü1er  II,  Knaben:  l. Blaas,  Alois,  2. Blaas

Josef,  3. Noggler  Kurt.

Klasse  Sföüler  II,  Mädchen  : l. 8eifert  Edith.

Touristenverein  ,,Die  Naturf:reunde"  Orjsg;pppe

Landea;

ani  Thial  in  Landeck

Ehrenschutz  : Labg.  Adolf  Lettenbighler.

7izebgm. Franz Neudeck
Veranstalter  : T?.N.  Landeck

:Rennleitung  :. Ma.tt  Kurt  -

Kampfrichter  : Tiroler  Rodelverbend

Organisation  : Heinriüh  Koch

Rennstrecke  : Thialweg

Ordnungsdienst  : Freiwillige  Feuerwehr  Perfuühsberg

Bettungsdienst:  Tiroler  Bergwacht  Landeck

Rennstube  : Gasthof  hlberg  (Pircher)

Nenngeld:  Eins.itzer  8 20.-,  Doppelsitzer  8 lö.  -

je Fahrer

Nennungen  : Nur  schriftlich  pn Herrn  Matt  Kur;i,

6500 Landeck,  Brixnerstraße  2

Nennungsschluß:  20, Februar  1971,  12 Uhr

Nenngeld  ist Reuegeld  !

Startnummernausgabe  um  8 Uhr  in  der  Rennstube.

Nummernausgabe nur  4eit1ich  an die jeweiligen
Mannschaftsführer.

Training  : 20. Februar  1971  von 13-1[+  Uhr

Rennen  : 21. Februar  1971 um 9.30 Uhr  Einsitzer,  an-

schließend  Doppelsitzer.

Eiiegerehrung:  21. Februar  1971  u;  16 TJbr,  Gasthof

hlberg.
Preise  : Pokale  und  Plaketten  in allen  'Klassen.

Klaspeneinjeilung:  Damen:  allgemeine  Klasse

Herren  : Junioren  I und  II

8enioren

Klassen : 4, B, O. Bei weniger als 3 Teilnehmer Klas-
.senzusammenlegung  Doppelsitzer.

Jeder Rennfahrer hat eine abgeschlosspne 8portun$11ver-

sicherung nachzuweisen. De,r Veranstalter lehnt jerle %-
jung  für  Unfülle  der  Teilnehmer  und  dritten  'personen.gp-

genüber ab. Eine allgem@ine  A%age oder Verschiebung

der Ver'anstaltuog wird durch Presqe und Rundfu,4  l;ie-

@aqtgegeben.
Sturzhelmpflicht  !

N%r1py1ffnr14prhP  Jngendskimexsterschaften  in
Nauders

Der  Niederföndisaxe  Skiverband  trug  audi  heuer  wieder

seine Alpinen  Jugendskimeisters*aften  in Nauders  aus. Die

rund  60 Teilnehmer  trafen  sd'ion vor  Weihnachten  in Nauders

ein, begleitet  von Funktionären  und Angehörigen.  Die groß(.

holländisd'ie  Reisegruppe,  bestehend  aus ungefähr  250 Personen,

beherrsa'ite  insbesondere  Än den Renntagen  das Bild  auf den

Pisten.  Die  niederffindis*e  Skijugend  fand  gute Sa'ineeverhält'-

nisse vor  und  konnte  ihr  umfangreid'ies  Programm  ungehindert

abwi&eln.  Unter  österrei*isföen  Trainern  absoföierten  die

Skijünger  aus dem  Land der  Windmiihlen  und Kanäle  ihr

Training  auf Steilhängen,  die es in Holland  nirgendwo  gibt.

Und  trotzdem  fühlten  sie sidh hier  wie  zu Hause. Die lange

Reihe  von sportlia'ien  VeranitaItungen  krönte  die Meisterschaft

am 2. Jänner, die in Form eines Riesentorlaufes  und eines

Torlaufes  ausgetragen  wurde.  Der repräsentative  Gemeinde-

saal von  Nauders  vereinigte  zum Abs*luß  der Meistersföaften

Teilnehmer,  Funktionäre,  Angehörige,  die Spitze  der Gemeipd<:

Nauders  als Gastgeber  und die Organisatoren  des Skiklubs
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Wir  sind  einer  der  größten  Lebensmittelfflialbe-

triebe  Österreichs  und  suühen  für  unsere  neu  zu

eröffnende  Filiale  Landeck

Kassierinnen  u. Verkäuferinnen
Wir  bieten  :

@ 'Überdurchschnittliches Gehalt + monatliche
Prämien.

@ Soziale Sicherheit eines Großbetriebes '

@ Gründliche Einarbeitung (keine Fachkennt-
nisse  erforderlich).

@ Nach Eignung schnelle Aufstiegsmögliühkeit
' . zur  Filialleiterin.  Das  Grundgehalt  einer.Hofer-

Fiilialleiterin bet,r%t btitio S 5.525. -  + Prä-
mien. Der monat&he Mindestbezug betr%t
btto  S 7.000.-.

Wir  erwarten  Ihre  Bewer't'ung.  mit  sämtlichen  Unter-

' lagen  an  unserp  Zweigniederlassung  Wien,  Hofer  KG,

ZNL  Wien,  1210  Wien,  Ödenburgstraße  ö,

Tel. 0222139-11-02.

Hofer-Lebensmittelfi1ialen  in  über  30  Städten

österreichs.  '



Gsmeiüde  blatti
Nr.'  7

Hotel  Sc0roj'enstein,  Lapdeck
Telejon  395 - sucht  zum s.ofortige,ffi Eintritt

I Kaffeeköchin  (auch  h4$pjags)
Putzerin,  Besje  Bedingpng,erB

@ijiNER  QÄSTBE!TRIEB  suchi, jür po,fopt
bis über Os%,;n

Hausmädchen
zu bpste4  Bedingungen.

Adresse in der Verwaltung 4es Blattes

Bauarruxid  in  Zamg --  --a   -'.   -'   -   "----.'  

nähe  Venetseilbahn,wirdgegpn1and-

, wirtschaftlichen  Grund  in  Zams  zu
tauschen  gesucht.

Anfragen  an  Dr.  Grabmayr  - Landsek  - Tel. 3Q

JUNGE  AMERIKAfMERIN
deutschqprechend,sucbtstün4
denweise  Beschäftigung,  er-
teilt  auc§  Englisch-Nachhilfe-
stun,4p.n.  Anfra.gen  in der Verw.  d. Blattes

HOTEL

Sthwürxer Adlar
L4NDECK

üb 1fl. Fehruür wieder geöffnei!

Herrn

8ucße 2-3 IiBinep-Wohnungzu,iet,e,n
q4er 0a'g@ 'zi4 ka'gfen.

unserem  Chef  und  seiner  Gattin
danken  yir  für  die gelungene  Betriebsfeier  vom  !). Februay  1971.  Wir  haßen
uns bsstens  unterhalten  und  es hat  uns sehr gefreut,  daß auch  unsere
Betpiebsjubilare

JOSef  Maderhae  h €'V  für 12 Jahre Zugehörigkeit

Hanß  Ca!'Ä'X  für  lO Jahre  Zugehörigkeit

maX  SkOf  für 10 Jahre Zugehörigkeit

in  netter  Weise  für  ihre  Treue  zu unserer  Firma  geehrt  wurden

Die  Belegscbaft
8T'AHLBAUWERK  J. KRISMER  - LANDEOK-PERJEN



13. Februar  1971

I -  «
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füs(;hin(Hssiorta
in öUnfef AUSWOtll

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Benufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbcitsloücnvcr,tcherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

7ffffH/«[f5;

Ämtfn
Seit1693stetsmitderZeit

Landeck,  Malserstraße  70
belm Autobusbahnhof

Innsbruck,  Kufsteln,  Reutte,  Schwaz,  Solbad  Hall

Coxada  «;eiger
sucht  für  Eisenwarenabteilung

'Vexaakäufer
und

Lehxalinge

zu sofortigem  Eintritt  bei  besten  Be-

dingungen.

Persönliche  Vorstel}ung  erbeten

Knusprige  Bratbendl
aueb  zurn  !Mitnebmen

iri  der
praktisehen

W';aim!iaffltepackung

Wienerwald  im Hotel  Post
Tel.  383





Amerikanigüher  Geheimagent  erledigt  in James-Bond-Manier
eine vielköpfige  Cieheimorganisation.  Mit  : George  Andsrson,
Barbara  8imon  u. a.

'16d1ai

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  um
Dtenstag  bis  Samitag  ab  19.00  um



DjsN<oa4-fük*ioq

vom  15.  - 27.  2.  71
Nesüafe48  GlaB

mild  und  kräftig  sortiert
l Glas  statt  19.!»O  nur

i4,50
Manner

Neapolitane.r,rpOhg, 9@90 wDoenßauef9rstt 23@90Haselnußschnittten 4 Pakete.nur l Flli  vl  8teuern  u*  FL  nur

0old-BäreuRie.enbeu,i.

Erdheeren.iesenbeu,ei

Fruüht-Flip Riesenbeutel '13@ao
sortiert  l Riesenbeutel  nur

IFA

DelikateD-Dtirken
1 kg  Dose 1 Dose  nur

Dry 0ino,351, 22@60
l  Flaseheinkl.  8teuernu.  Fl.  nur

Dortmunder

0sH3a,n,asascBhieernffl,pe.rtühol8t '1'1@70'F1sanbsnpinsa+.v,f  :IPi83,-  nm


